
an 0 En

egesten ZUu Geschichte des schwäbıschen OSTtTEers
Hırsau.

Von it+FOö Hafner 575  ingen
(Fortsetzung ZU Heft, IUn 1893 S 0384.)

Jull 197 1) WAaT Aht Marquard VO  m Hırsau beı der
Schlichtung Streites, der zwıischen Bischof ()tto VO  — Speyer und
dem Kloster Maulbronn und dessen Abt (‘onrad entstanden WAar,
als euge ZUSECSZCN und lexte ZUT besseren Beglaubigung auch
SCIN: Beglaubigungsbulle Z der vorliegenden. (Wartt. Ukdbuch I1
340 Remling Urkundenbuch (Geschichte der Bischöfe VO

Speyer
Maij 1200 verleihen Abt und (Jonvent VO11 Hırsau dem

Kloster Salem e1116 Wıese ZU Nıderndurcheim gegen jährliche
(3ülte VON ZW C611 Scheffeln Haber Ksslnger Mass. (Wiırtt. Ukdbuch.
SE 338 f.

Januar 1205 3) starb Abt Marquard VO  a Hırsau
hitzıgemFieber und Dysenterie un wurde VOL em Nıkolaus-
qltare beigesetzt.. Das Kloster befand sıch be1 1NEIN "Tod durch
dıe Angriffe Adalberts VON Calw und durch Beraubung der Brüder

e1iINeEIMN sehr verwiıirrten Zustand. cod arn und a
Januar 1205 wırd ZzZum Nachfolger 110 Abtsamt. Luitfried

gewählt. (cod.
ilt dDl5 wurde Urkunde hesiegelt, dass

der PropstConrad VO eanı In osbach Hirsaus Besitzthum
Sigeltsheim u11 5() VON Abt (Jonrad VO Hirsau gekauft

hat (Wırtt. Ukdbuch s 38 16}
urce ITE Urkunde übernımmtJuli 1215 Hagenau,

Könıg FEriedrich IL dıe Vogtel Hırsaus SCINASS der Bestimmung
Wiırtt. Ukdbuch. hat den Monat Juni, Was nach em Wortlaut der

Tkunde be1i Remling ZAL COTKIS1CrEN ist. 1esen Streit schlichteten 11n Namen
des Papstes Sieghard A hbht. von Lorsch und etfer bt Zu Neuenburg.

beı UntertürekheimSalem (Cistercıenserkloster Veberlingen
‚annn  statt

Der endgiltige Friede kehrte erst. Ee1IN mıt dem Tode Philipps Ol
Schwaben 1208 (Gerber ia IER 61.)

Diese Notiz ındet sıch L1 un  N jetz nıcht mehr als Quelle Qhenenden
cod., WI1: be1i Trith,, alleın da mıiıt den Urkunden nicht collidiert, nehmen W1r
.  %n €  An aber ohne dıe vonh angegebenen Einzelheiten. (er Mühler : Quellen PS-

5) bt. Gonrad VON Hırsau reglerte allerdings schon 76—11 Da aber
die- Urkunde erst 1241 datıirt ist, 11USS 1:  Aın die Endausfertigung st ange nach
der Kaufhandlung ansetzen (ef. Wirtt. Ukdbuch. Alosbach els Kr Colmar.

KrSigoldsheim el Rappoltsweiler ; et. Hirsaus hiesigen Besıtz cod. h.
(34b, 30b und 40b.)

Christmann hat 180 als Datum 25 Juli, Was falsch ist. EssingenAalen Mönchsroth Rothhbach bayr. ‚ Dückelsbühl. - Röttingen
Kreis Schlettstadt.° Tauber bayr. Amtsstadt. Scherweiler. els

Weingarten bad Durlach.
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des Klosters, dass der jewennge Kaiser der eigentliche Schutzvogt
des Klosters <oll und dieses Recht keinem andern abtreten
dürfe, 1711 Kssingen,. Rothe, Kotme1i, Serwilre, Wingarte und über
eiINn (+ut Heilebrunnin, das der berühmte Herzog Welph Hırsau
gegeben hatte Dann erklärt sich Friedrich bereit, voll einzutreten
für seE1116 Pflichten qlg Schutzherr des Klosters. Kırwıll fü selhe
611e Untervogt 4A11 SEe1INET Stelle CErNENNEN, und wenndi das
Kloster bedränge, wird O1 (der Kaıser) dıe Untervogte ı1em
andern übertragen. (Wırtt Ukdbuch iHER D . Besold: do ed
Ba59 Petrus: SNeV. ecel.

Fehr. 1216 S wird als weıterer Abht Hirsaus gewählt Eberhard,
e1N Wiıssenschaft. und Aufrechterhaltung der Diseiplin er-

gischer Mann. (cOod. 11b.)
216 bestätigte Abht Eberhard »A Hırsau zwischen

dem (onvent vo Reichenbach: nd zwischen Abt Bruno und
(’onvent Bebenhausen eEINSZEDANDEN Contract WESECN acht
Schilbngen Tübinger Währung, welche das Kloster Bebenhausen
jährlich das Priorat Reichenbach zahlen 'HIUSS‚‘ weiıl
letzterem die Mühle A Vesperweller erworhben hatte ONe
Zeitschrift 55% 106: Wiırtt Ukdbuch 111d -

1218 erschemmnt Herzog Berthold 301 Zährmgen als Klostervogt
Reichenhbachs. (Ptaff 145.)

arz 1219 verkauft Abht Eberhard VO Hirsau dem Ärösseren
Capıtel iı88 Speyer mıt Uebereinstinimung des Conventes Jauchart
Weinberge AUS Allod 111 Meckenheim für M SpeyrMüi dbuchF} t Ih 111 25

Sanua
1881 SC1IHNEN und 6S 116 chtals Staa
oberhaupt SCcHh, bestätigt desse sämmtliche Besitzungen,Rechte
ınd Freijheiten und bestimmt, dass 11 Untervogt mıit Tr
stimmung des Klosters selbst über _ Cdieses bestellt werden dürfe
Wenn sıch CFE Ee1N€eN FÜn en HirsSi4US Rechte erlaube,

Da auch dieser Abt mM1 den Urkunden noch nicht collıdıert, ‚ nehmen
1X ıhn Die Bezeichnung‘ des cod. iüber ihn alsC1NEN sıttenreinen Mann
ist.allerdingsnıcht wahr. f cie KRegeste Jan. ME

Monestosst sıch 111 der Anm daran, da:  S nach dem eCod
Eberhardder ALund ach Ynna 526 derXXIL Aht SC1. Die Annales
ählen ber VOm ersten angeblichen Abt Lutbert 8338, der cod er  Z Ol Friedrich
an, allerGcings auch falsch ; denn darnach Eberhard der Abt. Allein
dieser Ar Ende des Jahrh angehängte scataloo steht. solch losem
Verhältnis Z der vorausgehenden Abtschronik, dass N1ıc nmal dıe Zählung
der letzteren beibehält, sondern siıch ach der Zählung der 1516  1a1r 111 sommer“-
refectorium gemalten Bildnisse der e  e, cdıie ihre Zählung erst mit Wilhelms
Nachfolger Gebhard beginnen, üchtet. (ef. Helmsdörfer PS 62.)

Mekenheim nordwestlich VON Speyer rheinbayr. AÄG Nenustadt Z
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verfällt OT: in elıne Strafe VOL 500-M Sılber, deren eine Hälfte
in dıe königliche, die andere INn dıe Klosterkasse Hıesse. Waırtt.
Ukdbuch 111 141 n Besgld . doe red \l  55 F Petrus: S1UeV.
ecel. 49 f:)

Dez 1223 verkauten Abt Eberhard VO Hırsau nd Se1N
(Jonvent durch ihren Mitbruder Walto dem Domcanpıtel U Speyer
das dem Kıtter un V Ol Massholderbach und seinen Krben
Fa eınen Jährlichen iIns VO Malter Winterweızen verliehene
(+ut 1ın Meckenheım. ( Wırt. Ukdbuch, 11 490 ; Remling: Ukdbuch

1(3.)
1223 2) efzen A bt. Kberhard und Convent ON Hirsau test,

dass In Zukunft der Propst Roth zum Bischof Augsburg
ın dasselbe Verhältnis der Unterordnung IA retien habe ‚:WIE dıe
übrıgen Prälaten des Augsburger Sprengels. (Waırtt. debuch.

414 8
| Januar 1227 8) Liateran. aps Honorius (ZB% beau f.'t’ra„gt

die Aebte VON Bebenhausen, Maulbronn und Herrenalb miıt der
Weiterführung der autf Veranlassung des päpstlichen Legaten
Conrad ın Hırsau angestellten Untersuchung SeDCN den Abt
Eberhard VvVOo Hırsau schwerer Vergehen.{E 404 f

1231 ; $tarb Abt:Annal. T  45.)36 —  verfällt er in eine Strafe von 500 M. Silber, deren eine Hälfte  in die königliche, die andere in die Klosterkasse fliesse. (Wirtt.  Ukdbuch. HL 141 £; Besgld: doc. red. 555 f; Petrus: Suev.  ecel. 423 £):  {. Dez. 1223 1) verkaufen Abt Eberhard von Hirsau und sein  Convent durch ihren Mitbruder Walto dem Domcapitel zu Speyer  das dem Ritter Cuno von Massholderbach und seinen Krben  gegen einen jährlichen Zins von 10 Malter Winterweizen verliehene  Gut in Meckenheim. (Wirt. Ukdbuch. I4. 490; Remling: Ukdbuch.  L 10)  1223 ?) setzen Abt Eberhard und Convent von Hirsau fest,  dass in Zukunft der Propst von Roth zum Bischof von Augsburg  H  in dasselbe Verhältnis der Unterordnung ‘ zu treten habe wie die  übrigen Prälaten des Augsburger Sprengels. (Wirtt. debuch.  VL  16. Januar 1227  ‘3). Lateran. Papst Honorius IIl. beaufi‘ragt  die Acbte von Bebenhausen, Maulbronn und Herrenalb mit der  Weiterführung der auf Veranlassung des päpstlichen Legaten  Conrad in Hirsau angestellten Untersuchung gegen den Abt  Eberhard von Hirsau w  X  egen schwerer Vergehgn. (Wirtyt._debu_ch(.  IV. 404 £.)  _ 1231 *) starb Abt  }  S  Annal. 1245  16. Aug. 1233 °) verkaufe  ] iA‘1j5‘ti.."“Reginbodö ‚ von Hirsau und  sein Convent dem Kloster Allerheiligen ihren Hof zu Satzpach.  (Schannat: Vindem. litter. colleet I. 143 ; Wirtt. Ukdbuch 1133839  {233 verkaüft das Kloster Hirsan an das Domcapit&l zu  Speyer beträchtliche Gülten in Weingarten.  X  (Cless II ; " 3ds.  2. Abt. pg 26.)_  S  RE DA  3 Massolterbach  éhen*ialiées ]\)orf\fbe—i 'l_(}ltylmierisweil‘err 1:lmiläl;f’i?.\rl'v.v‘ AG.  ©  Winnweiler.  ?) Dadurch, bleibt aber Roth doc  hr ein von Hirs  2L11 abliängiges I’fio:z;at.'  Vielleiéh‚t\ ging auch diesem Vergleich ein Streit Roths mit Hirsau voraus um  Befreiung von der Suprematie Hirsaus, wie ihn Trith. chr. 226 und Annal. _I.  527. zum Jahr 1216 berichtet. (cf. Mon. Boile. XX XI 81  d aus dem Haus der Grafefi —Uracli &vslr  3) Dieser päpstliche Legat Conra  Bischof von Porto + Ende Sept. 1227, 1224—1227 Cardinallegat in Deutschland. —  Jetzt verstehen ‘wir die von Trith. chr. 229. und Annal I. 534. unter dem J ahr  1224 berichtete freudige (?) Aufnahme ‚und zweitägige Anwesenheit Conrads in  Hirsau, von deren eigentlichem Grund ‚Trithemius allerdings nicht berichtet.  Wie wäre auch Conrads Anwesenheit in Hirsau ohne Grund denkbar?  4) Von jetzt ab stimmen die Aebte, wie sie Trith. und nach ihm cod.  suchen.  und Crusius gibt, lnicht mehr mit den Urkundenäbten‚ä die wir festzustellen  5) Allerhéili$é__n ehemaliges Prämofist1‘atei;serk  S  loetler im Scb&x*arzwal@ bad,  BA.. Okzerkirchy — Safibgch bad. BA. Achern.] Aug 233 5) verkaufe11 Abt Reginbodo Hirsau und
Se1InN ( onvent dem Kloster Allerheiligen ihren Hof Z u atz ach.
(Schannat: Vıiındem. htter colleet L 145: Wırtt Ukdbuch 111 330}

1233 verkanuft das Kloster Hırsan das Domecapitel
Speyer beträchtliche (ülten 1n W eingarten.“

(Cless IBE dsAbt pS 26
Massolterbach ehemaliges Dorf bei . th1hder!sweiler 1'he_ifil$eyi)rlfl.Winnweiler.

Dadurch. bleıbt aber Roth AOC eın VOoONn Hirsal abliängiges I’fio:z;at.'
Vielleicht gng auch dA1esem Vergleich e1IN.: Streıt mift, Hirsau VOraus
Befreiung der Suprematie Hirsaus, w1ıe ıhn Trith. chr  226 und Annal.
527. zum Jahr 1216 berichtet. (ef. Mon Boie XX HL 81.)

S dem 1aus der Grafefi —Uracli n‚Dieser päpstliche egn Conra
Bischof OTIO Knde Sept LA2 7 R 6 Cardınallegat in Deutschland.
eiz verstehen wır die V ÖE ch  H 29209 und Nna. 53 untfer dem Jahr
1990 berichtete freudige (?) Aufnahme und zweitägıge Anwesenheıt (lonrads In
Hırsau, deren eigentliıchem Grund "TTrithemius alierdings nicht berichtet.
Wiıe auch Conrads Anwesenheit in Hirsau ohne Grund denkbar?

Von jetz a.h stımmen die e  C WwW1e S1€ Trith. und ach ihm cod

suchen.
und (Irusıus o1bt, nıcht mehr mıt den Urkundenäbten , cdie wir. festzustellen

Allerheiligen ehemaliges Prämofistratenserklofster ım S  4  cb%*a1°zwalq bad
B Ob\erkireh ‚ Sasbach bad Achern
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Dez 1234 !) Speyer. He der Bestätigung der alten }Hreıi-
heıten der Stadt Speyer durch Heinrıch VILI leistete auch ‚ Abt
Kegınbodo VOoNn Hirsau Zeugenschaft. (Remling: Ukdbueh. I
Mon Bolec. SA 35

Nov 1236 verkaufen Abht und Convent VOoN Hıirsau em
Capıtel 111 Speyer mnıt Bewilligung des Bischofs Conrad daselbst
Cc1116 jährliche (Grundrente V.O1M 3() Scheffeln W eızen AUS ihrem
Hot 111 W ıingarten M Sılbers. Gerbert I1}139:
W ürdtweın Subs V 281 Wirtt Ukdbuch HE 1,

Juni 1239 bestätigt Fapst Gregor durch e111 Schreıiben
dem Lateran Cie O11 Bischof Speyer. und dessen Capitel

vorzunehmende Eınverleibung der Kirche ı111 Hessıkeim ı1115 < loster
Hırsau. (Wirtt. Ukdbuch AL 45

1240 verkaufen AbtDiethelm VO Hirsau und SE1I1M (onvent
dem Bürger Tuchelieb 28 Esslingen CINISE VOIll iıhm wıeder AaUS-
gelöste (Güter 111} Nellingen SCSCH EINenN Jährlichen 1Ns VON
Pfund“Wachs, das CI auf Martını 4A11 Hirsau abliefern 1NUSs
(Wirtt. Ukdbach SEr 446.)

1241 3) überlassen Abt Diemo 71038 Hirsau nd Se111 (SOonv eNT.
den Brüdern ı88 Bebenhausen Güter 111 Uttingishusin für 66
Heller mıt allem Kıgenthumsrecht. (Mone : Zeitschrift 855 :
Wirtt Ukdbuch 2

März 1251 Iıyon. Fapst Innocenz ertheilt dem Kloster
Hırsan die Vergünstigung abgesehen. (038! ausdrücklich genanntenAusnah efäll AasSs e durch pa stlie Briefe nichtgezwungenwerden sollt n st Pfrün rleihen.
( WaırttUkd 1C e

Nov 1255 Esslin bt Heinrich nd SCIHN Convent
ALT@N AL Hırsau verkaufen den chwestern H: Weiler In Wachs
Jährlichen Zanses 111 Nellingen. (Watt. Ukdbuch z  , E

Dez 258 alw Abt Bertold und der Convent von
Hırsau verkaufen durch Schulden <schon gedrückt den Brüdern
des Hospitals VON Jerusalem Hemmindorf.hr Gut daselbst mı
aller Zugehörde 40 Pf. Heller. (Wirtt. Ukdbuch S f

Dieser Heinrich VII eiInNn sohn Friedrichs L1 der bald ı111 Italien starb
Dieser Diethelm ist. jedenfalls identıisch mı dem folgenden Diemo.
Ittingshausen Anfang Qeses Jahrh. abgegangen bei Degerlöch

Stuttgart. -
4) el Teilgemeinde Ksslingen ; daselhbst hestand 38 Dominikanerinnen-

kloster 1130 Esslingerinnen _gestiftet (ef Keor W ür 145 1835
Nellingen Esslingen.

Hemmendorf Rottenburg ; et. Kr Stälin E D.0 AÄAnm Ihe
Besitzungen Hirsaus laselbhst et. eod h
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April II2601) beurkunden Abt Heılinrich und (onvent

Hırsau, dass S1e vieler Schulden und WESDCN der sehlechten
Zeeıten verschiedene Güter, /Zainse und (Gefälle 1n Terdingim Za
das Kloster Herrenalbh veräussert haben (Mone: Zeitschr. 249 ;Wirtt debuch. 546.)

260  2  E genehmigt Bischof Heınrıch VON Speyer den Verkäuf
der öfe des Klosters Hirsau In Serwilre und Eibersheimm Al
Walther von Geroltsecke ; daraus löste Hırsau 51018 M Silber.

Ukdbuch E  95
1262 ?) zaufte das Dominikanerinnenkloster Au S'geii1heim

den (Jrt Riıetenau ımm Patronatsrecht und allen Zugehördendem Kloster Hirsau ab, WE der Bischot VÖII Speyer genehmigte.(Besold : virge. SaC 38(68) Z M
Oet 1262 tellte das Kloster Hi8 über diesen Verkauf

dem Kloster Steinheim eıne Urkunde AaUSsS (Oberar)ntsbqschr. VONN

Backnang PE 20i eft. Anmerkung.
ÖOct 263 tellte der Propst und der Dekan der. grö—ésérenKırche In Speyer, der Propst VONN St. (GGu1do eine weıtere Ver-

kaufs urkunde über kıetenal auUs. (Oberamtbeschr. Backnangp 207
arz stellte schliesslich noch der Bischof von Speyer eine

Bestätigu 1gsurkunde  GE a über diesen Verkauf ä_u{s. (Oberamtsbeschr,
265 erkau Kl tLzZINgSeEN

&. Eberhard ob nık SH
Bruder Dieterich. T  S agr  (Oberamtsbes HR von Her‘renbe?é; Pb  9238Oet 1265 wurde der Kämmerer ın Murr VOIN dem Propst()tto St Gu1do in Speyer beauftragt, das I)(l\oster StQil] heim

her- und nt
daselbst W4r eın Cistercienserkloster.

arclertingeni Maulbrqnu —„—— H‘(yerr\(él_lfl‚il}0l\L E Ngélenb31réC  v  04  16. A’pril 1|26b 1 beurkunden Abt Heinrich ua Convent von  Hirsau, dass sie wegen vieler Schulden und wegen der sehlechten  Zeiten verschiedene Güter, Zinse und Gefälle in Terdingin an  das Kloster Herrenalb veräussert haben. (Mone: Zeitschr.,  i 2%9;  Wirtt. Ukdbuch. V. 346.)  G  1260 ?) genehmigt Bischof Hein  rich _ von Speyer d>en Verkaut'  der Höfe des Klosters Hirsau in Serwilre und Ebersheim an  Walther von Geroltseeke; daraus löste Hirsau 500 M. Silber.  (Wärtt: Ukdbuch V: 825 f  — 1262°%) kaufte das Dominikanerinnenkloster zu S'geii1heim  den Ort Rietenau sammt Patronatsrecht und allen Zugehörden  dem Kloster Hirsau ab, was-der Bischof von Speyer genehmigte.  (Besold: virg. sac. mon. 237.)  — 6. Oct. 1262 stellte das Kloster Hi  11'_s;1u über diesen Verkauf  dem Kloster Steinheim eine Urkunde aus.  (Oberamtsbqschr. von  Backnang pg. 297 ) ef. Anmerkung.  _ Oct. 1263 stellte der Propst und der Dekan der grösseren  Kirche in Speyer, der Propst von St. Guido eine weitere Ver-  kaufsurkunde über Rietenau aus.  }  (Oberamtbeschr. Backnang pg. 297.  _ _ März 1264 stellte schliesslich noch der Bischof von Speyer eine  Bestätigu  T  }  ngsurkunde über diesen Verkauf ‘af_ü.s.  (Üb'c'a1%'arntsb‘esch'i‘y.  1265 °)  erkau  Kl  tzıngen  an Eberhard von  ob,  nik  en  z  Bruder Dieterich. (Obérélihtébéé  ©  hr. von Herrenberg pg. 238  15. Oct. 1265 °) wurde der Kämmerer in Murr von dem Propst  Otto von St. Guido in Speyer beauftragt, das  I){l‘oster Steitu hem1  e  » Obér- und Unt  daselbst war ein Cistercienserkloster.  _xderti*nge1i‘ ‚OA. Maulbrqnuf— Hérrfél}3‚ilm0}\_l.‘Ngéienb31%é  d  ?) Demnach ist die Ze  ansetzt, unrichtig.  Z  itb9.’fstim[n_ung Cl  3 B \Sytiailin%f (1. 696), &1@}‘_ 1.26’4  _ 3) Steinheim an der Mun"  OA Mmbach nn Rietai1äu OA: 'Bricknah‚g“;  cf. OAbeschreib. von Marbach pg. 302 und Backnang 297; Kgr. Württ. III. 82.  Anmerkung: In dieser Urkunde kommt als Abt von Hirsau Vollandus  vor; doch, dieser Name stimmt nicht recht mit andern Urkundenäbten aus dieser  Zelt Z.-B. H... 6. ‘April. 1260; Heinrieus abbas Hirs. 30. Januar 1261;  H  S  . abb. Hyrsaug.: 13. April 1268. Chr. Fr. Stälin II. 697. Anm. 1.) Wahr-  géhei  N  Jich füllte ein späterer Abschreiber den leeren Platz in d  er übrigens nur  noch in einer Absch  rift. vorhandenen Urkunde mit einem aus Trith, ihm bekannten  Volland aus, welchen Namen er doch  R  \ noth r.n3in_ dem haglx Trith. in ‚ dieser Zeit  regierenden Volpold verwechselte.  S  z  Z  $  *) Mötzingen OA, Herrenberg; Sind  €  ‘ififigéi1_, OA Böi)1il'1'gefl.‚ ;  °) Die Gemeinde Rietenau widersetzte sich nämlich dem  shalb. vo  ; Ve—rk„a’üf an  Steinheim, wurd.  or das bischöfliche Gericht in Speyer geladen. Weil  aber keine Abo z_i;mhg nde  rselben ‚dort erschien, wurde die Gemeinde wegen  5  ungehorsamen : Ausbleibe  &  R  N  i der Verhandlung  ryery.urte\iyl?:_ und mit_\\d<_e‚;u_l Blmne  ?)}e?egt\. (C)heran1t%)‘eé(‘‚l\fff  D flck’;rj‚äng: l c)Demnach ist A1e Ze
ansetzt, unrichtig. itbestimmung Cır, Fr }Stälinsyf (} 696), Ar ‘1‘26'4

Steinheim an der Murr arbach Rietenau ()A: Backnaneg ;e Q Abeschreib. VO Marbach PS 302 und Backnang 297 ; Ker W ürtt. IIL. {5]Anmerkung In dieser Urkunde kommt qls Aht Hirsau Vollandus
o15 doch, dieser Name t1mmt nicht recht miıt andern Urkundenäbten us (dieser
e1 H April 1260;; Heinrieus abbas Hırs. Januar 1261;H abb.. Hyrsaug. : April 1268 Chr. Fr. Stälin 697 Anm. 1.). Wahr-RS  sch&yaiNnlich füullte eın späterer Abschreiber den leeren Platz ın A übrigens NUurnoch 1n einer. Abschrift vorhandenen Urkunde miıt einem aus Trith, ihm bekanntenVolland aus, welchen Namen er doch noch mıt dgm nach Trith ın ‚ dieser Zeitreglerenden Volpold verwechselte.

Mötzingen Herrenbeı Sindolfingen Böblingen.-.Die (remeinde letenau widersetzte ch nämlıch äem
shalhb VO

Verka11f an
Steinheim, wurd JX das bischöfliche. Gericht in Speyer geladen, Weilber keine Aho dnung de1;se!be}1 dort erschien, wurde die Gemeinde wegenungehorsamen Ausbleihe der Verhandlung verurteilt und mit dem Banne?)é_1egt\. (C)l)erzlnlts%)€éßl\{‘l*. n qcknang
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111 den Hesıtz des Ortes Rıetenau Z setzen (OberamtsbeschreibungBacknang S Z
i Nov 1268 St (German 11l Speyer. ijedrich und

Heinrıch Krijegsleute nd _ Conrad genannt Munsel Von : Dan,Vasallen des Bıschofs Heinrich Speyer, beanspruchten die
Advocutie über ((Jüter IBal W eingarten, die ehemals: dem Kloster
Hirsau jetzt dem Capitel Speyer gehörten. Doch der Dekan
und Capitel‘ W1e5SEeEN nach, dass Hırsau diese Güter-früher ohne
Advocaten _ verwaltet habe Z diesem Zweck vernahm - Bisehof _
Heinrich den Bertold Zenannt Rusıln unı Friedrich PflegerVOL
Galsten, Mönche - des Klosters Hırsau, qals Zeugen. Darauf wurde ;
bestimmt, dass diese (3üuter . W eingarten auch terner efreit
SEeINMN sollen on dem Vogtrecht der Herrn Dahn (Remline :Ukdbuch Bn

Äug 1270 AF Hirsau und (Convent verkaufen dem
Abht Von Bebenhausen alle (Aüter 111 W aldhausen mıt allen
Rechten. (Mone: Zeıtschrift. 111

Sept 1270 wurdeO1l Kloster Hıirsau dem KlosterSteinheim CIM NeCcuUeCeTr endejltiger Kaufhbrief über Rietenau AUs
gestellt. (Oberamtsbeschr. Backnang vS 29€)

Febr. 1275 verkaufen ht (raftfto und (onvent VON
HıirsauSchulden halber dem Abt Eberhard und Convent
Bebenhausen ihre Güter ZU Greisnane, KEchterdingen, Stetten, orhb
Pheningen, Obersielmingen mıt Zugehör und Rechten aıt Ausnahme 1161 AU1 er Ech ZUIEardıner Markung, -di

eck thaıl
VAR| frei oneBürgZeitschr.

Febr 127 beze saudieErklärungder Grafen on Eberstein und Zweibrückenwegender Schirm- -
vogtelıüber Kloster Herrenalb un die gegenseıtigenVerpflichtungenund Zugeständnisse. (MoneZeitschr. 4992 I

Mai 277 (Calw Abt ÜCraft VO  =>) Hirsauverkauft, durch
die BT 't‘d91ü ungen der Gläubiger gedrückt, en HırsaugehörigenHof 11 Pfrondorf Aen Vogt BertholdgenanntLoethen 111

Dem AhbhtHeinrich, er OE112 den Urkunden erscheint, Tolgte
Chr.
wahrscheinlich dıeser SADt Voland OE (efOAbeschr Calw pg 246

Da 1ın Anm Waldhausen Parzelle VON Bebenhausen
Tübingen E Eberhard ON Bebenhausen, der auch ebr 1275
erscheint.

(Jjeisnan
wurde Echterdin

tand 412 demOrt, auft welchem Ludwigsbure erhbaut
Stetten, Plieningen, Ober-Sielmingen  h ar Horve (abgeg.bei ith) Stuttgart, Neckar-Thailfingen Nürtingen.Pfrondorf- Nagold. Itbulach Calw.
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Bulach urhn 176 124 Heller (Schmid (+eschichte der ({raftfen VO

Zollern und Hohenberg I8l
1277 Reutlingen rat Albert al V Un Hohenberg,

111schwäbischer Landrıichter, o1bt l dem Verkauft Hirsaus
Pfrondortft GE Zustimmung. (Schmid : 11 p()‘ DZE)

2115 verkauftt Yırsau d1e Hälfte des Zehnten KElmen-
dingen und Weilderstadt A,11 Herrenalb. (Cless. I4 Abt Z

Dec 1278 Rom . aps Nicolaus I4F bestätigt urch
e1INEC RBulle die Freiheiten Hırsaus. (OAbeschr. Calyv [US D49

NOV. (Vıgıl VO Stf Andreasfest) 1279 ?) eistet das
St (+ermansstıft 1n Speyer dem Kloster Hırsau Bürgschaft für
S() Pf: Heller, die 6S Juden Speyer schuldete, wofür Hırsau
ZUUÜ) Pfand 111 Zehnten, un Hot und andere besıtzungen

Zeutern xab, falls 6S die vorgestreckte sSumme nıcht hıs auf
St Martıinsfest des folgeuden Jahres heimbezahle. (Mone Zeıitschr.
H6E 415

1279 311 Abt Craftfto ON Hırsau und (lonvent mıt
w} Emmeram die alte Conföderation ErNEUEN, WI®e S16 der selige
Wılhelm, vorher wahrscheinlich Prior 111 St Kımmeram, nachher
Abt 111 Hırsau gestiftet hatte (Conföderationsbriefe AauUus Em-
1INEeTAaLl „Studien un Mittheilungen Aaus dem Benedietinerorden“ ;
EHE Jahre 18892 1159

Februar 280 e  auern Abt Crafto VO Hırsau un
on vent, Zn dem einzelne namentlıch angeführt werden, mı1t
Abt Wernher und Cunvent VO s Fmmeram die alte (Gon-
föderatıon (a () S 1 19°)

{ Juni 1280 Anagnı. Nieolaus 11L wıiederhaolt die BE-
stätigung Hırsaus Klosterfreiheılt und erlaubt dem loster
auch, siıch der Privilegien des Ordens, VO  > welchen bisher
noch keinen Gebrauch gemacht hatte, ZU bedienen, obald die
selben nıcht ausdrüecklich wieder aufgehoben se]1en

(Schluss folegt 1171 nächsten Jahrgang.)

Dieser Albert Srscheint DDn als nhaber (dler Vogtei über Hırsau
wahrscheinlich infolge sSeINES erweıterten Wirkungskreises als Landrichter. (Schmid :
Zollern 08«) Die urg Oberhohenberg bel.Bubsheim Spaichingen wurde

13  &> VO:  [a} den Rottweilern verbrannt. (Kegr. W ürtt. D 3893
Elmendingen Kr
Mone hat als Tag Norv  ßallein 1g1 on Andreas AgER

November. Zeuthern bad B Bruchsal.
Besold hat-l 281 nıcht sftimmen dürfte : Trith chr. hat Pg

B 1280, aber: Noyv:


